
10. März 2009  | Referat Geoinformation und Raumbeobachtung |  Bettina Strewick

Regionalmarketing für die Metropole Ruhr

����������	�
�
���
���


���
��������	���



10. März 2009  | Referat Geoinformation und Raumbeobachtung |  Bettina Strewick

Regionalmarketing für die Metropole Ruhr

���������

›› 1. SVR/KVR/RVR - Entwurf einer Region
›› 2. Präsentation der Region im Laufe der Jahre
›› 3. Kulturhauptstadt 2010 als Anstoß für eine neue Denkweise
›› 4. Stadtplanwerk Ruhrgebiet - Entstehung und Entwicklung

›› 5. Beitrag des RVR zum Regionalmarketing der Metropole Ruhr
›› 6. Internet als Marktplatz für Touristen und Wirtschaft
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Der SVR (Siedlungsverband Ruhrgebiet) wurde 1920 von den Städten und Kreisen des 
Ruhrgebietes gegründet, um vorrangig für eine sinnvolle Siedlungs- und 
Freiraumstruktur mit Hilfe von Planungsinstrumenten zu sorgen.

Als der SVR zum KVR (Kommunalverband Ruhrgebiet) wurde, verlor er zwar die 
Planungskompetenz, hatte aber inzwischen erkannt, dass die Region nach Außen 
ein besseres Image bekommen sollte, um beim Strukturwandel neue Industrie für 
sich zu gewinnen. 

Beim RVR (Regionalverband Ruhr) ist das Regionalmarketing sogar als gesetzliche 
Aufgabe verankert und wird aktiv z.B. durch die Bewerbung zur Kulturhauptstadt 
betrieben.
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Der Verband hat im Laufe der letzten 30 Jahre mehrere Corporate Designs und 
Kampagnen initiiert, um die Region mit einer Marke und herausfordernden Sprüchen 
im Bewusstsein der Menschen, sowohl im Ruhrgebiet als auch auswärtigen, neu zu 
gestalten.

Die erste entwickelte Kampagne wurde 1965 mit dem Slogan 
„Schöne Grüße aus Ruß-Land“ gestartet. Dieses Motto wurde aber sofort nach 
der ersten Veröffentlichung wieder gestoppt, weil die SVR-Mitglieder sich damit nicht 
identifizieren konnten.
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Diese zweite Kampagne startete der 
KVR 1985. Das Konzept sah vor, 
dass mit interessanten 
Fotomotiven, irritierender 
Unterschrift und mit seinem betont 
weißen Grundton ein Kontrast zum 
Image des Ruhrgebietes als graue 
und schmutzige Region geschaffen 
werden sollte. Alle Motive wurden 
vor ihrer Veröffent-lichung allen 
wichtigen Akteuren der Region 
vorgelegt und von ihnen 
freigegeben.

Das Design der Broschüren war auch 
für alle anderen Druckwerke des 
Verbandes bindend.

Die Kampagne lief 10 Jahre.
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1998-2000: Diese Kampagne 
sollte die immer noch 
verbreitete Meinung der 
Menschen aufnehmen und 
zum Positiven wenden, dass 
das Ruhrgebiet durch den 
Strukturwandel eine 
Problemregion in 
Deutschland sei, dass der 
Strukturwandel jedoch auch 
zu einer Aufbruchstimmung 
und zu Innovationen führte. 
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2003 entstand noch unter dem Namen 
Kommunalverband Ruhrgebiet ein 
neues Corporate Design mit einem 
überarbeiteten Signet und einer 
Farbcodierung für die verschiedenen 
Themen des Verbandes.

2006 wurde die Dachmarke „Metropole 
Ruhr“entwickelt, unter der sich alle 
Kommunen und Kreise des 
Ruhrgebietes und auch der 
Regionalverband Ruhr präsentieren. 

Hinter der neuen Marke steht der 
Wunsch, als Region anders und neu 
gesehen zu werden und das mit dem 
Namen Ruhrgebiet verbundene 
Image loszuwerden.
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Mit der Bewerbung um die 
Kulturhauptstadt 2010 wurde das 
Bemühen um einen Imagewandel zur 
kulturell interessanten, attraktiven und 
lebenswerten Region greifbar 
gemacht. 

Die Entscheidung für Essen (für das 
Ruhrgebiet) gab den Startschuss für 
zahlreiche Aktivitäten, um das 
Ruhrgebiet zu einer Touristen-
destination für in- und ausländische 
Gäste zu machen.
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Um das Ruhrgebiet zu einer echten Metropole umzugestalten, ist es notwendig, die 
Region, wie alle Metropolen der Welt, entweder mit einmaligen Highlights (Eifelturm, 
Paris; Big Ben, London; Prater, Wien) in den Köpfen der Menschen zu verankern 
oder einen betont großstädtischen Charakter (Hongkong, Shanghai, Tokio) zu 
verkörpern. Bei einer Region ist die Auswahl eines Highlights sehr schwierig und ein 
großstädtischer Charakter lässt sich nicht realisieren. 

Die Ruhrgebietstouristik GmbH hat eine Agentur beauftragt, das Ruhrgebiet so 
aufzubereiten, dass Touristen und Reiseveranstalter in 1-Tag- bis 5-Tages-Touren 
die Region je nach Vorliebe für Kultur, Spaß oder Freizeit bereisen können.
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Zu diesem Zweck wurde die 
Region in fünf verschiedene 
Erlebnisareale aufgeteilt und 
mit je einem zentralen Ort als 
Besucherportal versehen.

Jedes Areal hat ein bestimmtes 
Motto, so dass sich die 
Besucher ihren Erwartungen 
entsprechende Themen 
auswählen können. Auch in 
den Arealen wird nur auf 
ausgewählte Sehenswürdig-
keiten hingewiesen, um die 
Gäste nicht mit der Vielzahl 
der Attraktionen des 
Ruhrgebietes zu überfordern.
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Das Stadtplanwerk Ruhrgebiet ist eine Gemeinschaftsarbeit der RVR-Mitglieder und des 
RVR. Es erfüllt seit 1971 den Wunsch der Mitglieder, ein flächendeckendes 
Kartenwerk für die Erstellung von Stadtplänen und anderer Karten zur Verfügung zu 
haben. Seine Entstehung sorgte in der Fachwelt bundesweit für Aufsehen, da hierbei 
einerseits die damals höchstmöglichen Ansprüche an Qualität gestellt und 
andererseits mit seiner verbindlichen Farbgebung neues Terrain beschritten wurde. 
Die Wohnbebauung in blauer Farbe darzustellen war bis dahin nicht vorstellbar, und 
für eine Region einheitliche, kommunale Stadtpläne herauszugeben war auch ein 
neuer Ansatz.

Inzwischen ist das Kartenwerk in eine Datenbank mit vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten 
umgewandelt worden, der Gemeinschaftsgedanke ist verstärkt worden.

Heute können z.B. alle Mitglieder Fortführungswünsche über eine Internetanwendung 
jederzeit melden, die dann innerhalb von kürzester Zeit in die Daten umgesetzt 
werden.
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Wie Eingangs erläutert, hatte der KVR bereits das Regionalmarketing als wichtige 
Aufgabe für sich definiert. So entstanden zu verschiedensten Themen 
Imagebroschüren, die zeigen sollten, dass das Ruhrgebiet in vielen Bereichen 
hervorragend aufgestellt ist.

Der Tourismusbereich wurde von den Bereichen Forst und Kartographie zunächst 
insbesondere für die Bewohner der Region aufbereitet. Zunehmend mit dem 
Radfahren als Freizeitvergnügen stieg die Nachfrage nach Informationen und Karten 
auch von Gästen aus anderen Ländern.

Die Route der Industriekultur stieg genau in dieses Marktsegment ein und bedient das 
herausragende Alleinstellungsmerkmal des Ruhrgebietes: das industriekulturelle 
Erbe.

Die Töchter des RVR werden in ihren Bemühungen um das Regionalmarketing von uns 
intensiv unterstützt.
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Auch das Internet ist inzwischen zu einer nicht zu unterschätzenden Plattform für 
Tourismus und Wirtschaft geworden.

Der RVR hat schon frühzeitig auf diese Möglichkeit der Kommunikation und Werbung 
für die Region gesetzt und verschiedene Angebote realisiert.
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2000 ging der Geodatenserver 

Ruhrgebiet ins Internet. Eine 
für damals vollkommen neue 
Entwicklung, die Geodaten und 
andere Information für 
jedermann kostenlos in 
ansprechender Form zu 
Verfügung zu stellen.

- Karten und Luftbilder 
- Online-Geodatenbestellung
- Regelmäßige Erweiterung der 

Funktionen
- Erweiterung der Fläche durch 

Zusammenschluss mit den 
südlich angrenzenden Städten 
und Kreisen
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2002 wurde für den KVR eine bis 

dahin einmalige Internetan-
wendung von der Universität 
Bonn entwickelt, die die 
Vorzüge des Ruhrtals von 
Schwerte bis Duisburg für 
Internetnutzer verdeutlichen 
soll. 

Ansatz:
Schönheit, Vielfalt und 

Sehenswertes präsentieren
Radtouren selbst 

zusammenstellen lassen
Tourenvorschläge für 

verschiedene Nutzergruppen 
bereitstellen

mit Karten, Filmen, Wetter etc.
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Auf der heute beginnenden ITB in 

Berlin wird das neue Touristik-
Tool der RTG präsentiert. Hier 
kann sich der Nutzer im 
Internet seinen kompletten 
Besuch der Region 
zusammenstellen, buchen und 
als PDF ausdrucken.

- Unterkunft buchen
- Routing
- 3D-Objekte
- Birdseye
- Photosynth
- Radtouren
- Themen
- Verkehrsfluss
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Da schon als KVR das 

Regionalmarketing im Focus der 
Öffentlichkeitsarbeit stand, wurde 
frühzeitig aus der KVR-Internet-
seite der Ansatz eines Ruhr-
gebietsportals mit Geodaten-
server, Sehenswürdigkeiten, 
Sportplätzen, Veranstaltungs-
kalender, etc.

Der neue Ansatz des RVR ist der 
Aufbau eines Ruhrgebietsportals, 
in dem der RVR sich in einem 
Unterpunkt wieder findet.
(www.metropoleruhr.de)

Geodaten werden mit Open Layers
auf vielen Seiten zur Verortung 
und Verdeutlichung eingesetzt
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Auch für die Wirtschaftsförderung hat 

der RVR zahlreiche 
Internetplattformen auch mit 
Geodaten-Unterstützung erstellt.

ruhrAGIS zeigt Gewerbeflächen und 
ihre Nutzung, bietet GIS-
Funktionen für Recherchen etc.

ruhrsite hilft bei konkreten Anfragen 
nach Gewerbeflächen und -
gebäuden bei der Suche nach 
geeigneten Objekten.
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Zur Kulturhauptstadt Essen für das Ruhrgebiet 2010 wird 
der RVR als ein Projekt von Ruhr 2010 einen 
Baukulturplan herausgeben.

Mit der Unterstützung zahlreicher Städte und Kreise wird 
eine umfassende Sammlung aller baukulturell 
interessanten Bauten und anderer Objekte 
aufgebaut, die sowohl als Karten mit Begleitheft als 
auch als Internetanwendung präsentiert werden 
sollen.

- Register nach Epoche, Architekt, Objektart 
- Über 2400 Objekte
- für die gesamte Region
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Bettina Strewick

Regionalverband Ruhr
Kronprinzenstraße 35
45128 Essen
Tel.: 0201-2069-346
strewick@rvr-online.de


